
Cedric Thomas ist einer, der den Un-
terschied machen kann. Aktuell ist
der Unterschied der, dass der 1. FC
Kaiserslautern seine Spiele in der
Basketball-Oberliga mit Thomas an
Bord noch höher gewinnt, als er es
wohl ohnehin tun würde.

Zum 94:53 (48:32)-Erfolg beim stark
ersatzgeschwächten MJC Trier II steu-
erte der Aufbauspieler des FCK am
Wochenende 26 Punkte bei und
avancierte somit erneut zum Top-
scorer. Neben Thomas punkteten
auch McKinley Bethea (15), Kevin
Croom (14) und Thomas Erb (12)
zweistellig. Am siebten Sieg im sieb-
ten Spiel bestand zu keinem Zeit-
punkt auch nur der geringste Zwei-
fel. Die Höhe des Sieges dürfte ihre
Signalwirkung nicht verfehlt haben.
Getreu dem Motto: Wer dieses Jahr
aufsteigen will, muss erst mal an uns
vorbei. Der einzige ernstzunehmen-
de Verfolger ist aktuell Ensdorf.

Beim 79:70-Erfolg über die TG
Konz, also den Gegner, den der FCK
eine Woche zuvor noch mit 103:65
aus der Halle geschossen hatte, wa-
ren die beiden US-Amerikaner Tyson
Lesesne (25) und Phillipe Freeman
(24) die überragenden Ensdorfer Ak-
teure auf dem Platz. Dank des konge-
nialen US-Duos dürfen die Saarlän-

der weiterhin vom Aufstieg träu-
men. Ohne Spieler aus Übersee
scheint also selbst in der nach zahl-
reichen Reformen inzwischen nur
noch sechstklassigen Oberliga kein
Staat mehr zu machen sein.

Das erklärte Ziel von FCK-Coach
Jan Christmann, die weiße Weste zu
wahren, geriet an der Mosel nie in
Gefahr. Ohne ihre Topleute Jens Holz-
häuser und Moritz Tielemann war
der MJC Trier chancenlos. Nach zehn

Minuten lagen die Lauterer bereits
mit 26:13 in Front und zogen bis
zum Ende des dritten Viertels über
48:32 auf 67:42 davon. Obwohl der
Sieg längst in trockenen Tüchern
war, setzten die Roten Teufel ihren
Kontrahenten im letzten Viertel wei-
ter unter Druck und schraubten das
Ergebnis somit in die Höhe. (kkm)

1. FCK: Thomas (26), Bethea (15), Croom (14), Erb
(12), Volk (5), Cox, (4), Klankert (4), Schulze (4), Sim-
gen (4), Münch (4), Randall (2). (kkm)

Gut mitgehalten, aber am Ende
trotzdem verloren haben am Wo-
chenende die Oberliga-Volleyballer
des TPSV Enkenbach. Im Auswärts-
spiel gegen den Meisterschaftsfavo-
riten SSG Schwarzenholz bot die
Mannschaft von Trainer Achim Zie-
gele eigentlich die beste Saisonleis-
tung, musste aber doch Lehrgeld be-
zahlen. Am Ende ging es mit einer
0:3-Niederlage auf den Heimweg.

„Ich bin sehr zufrieden mit der Leis-
tung, aber gleichzeitig natürlich ent-
täuscht, da wir den Favoriten heute
wirklich hätten ärgern können“,
kommentierte Ziegele. Schon im ers-
ten Satz hatte sich angedeutet, dass
die Enkenbacher an diesem Tag
durchaus auf Augenhöhe mit dem Re-
gionalliga-Absteiger sein würden.
Zwischenzeitlich lagen die Gäste mit
sieben Punkten in Front, waren beim
Stand von 22:22 kurz vor einem Satz-
ball und mussten sich am Ende doch
mit 23:25 geschlagen geben. Glei-
ches galt für den zweiten Durch-
gang, in dem der TPSV sogar mit
22:20 in Führung lag, bevor Schwar-
zenholz noch mit 25:23 triumphier-
te. „Wir haben uns immer wieder
durch kleine individuelle Fehler um
den Lohn gebracht“, haderte Ziegele
einmal mehr mit der fehlenden Kalt-
schnäuzigkeit des jungen Teams.

Ein 18:25 im dritten Satz besiegel-
te die Pleite im Saarland, nach der
TPSV-Trainer Achim Ziegele den-
noch ein insgesamt positives Fazit
zog: „Auf dieser Leistung lässt sich
aufbauen. Wir sind jetzt endgültig in
der Runde angekommen. So können
wir in Zukunft vielleicht auch mal
eine der stärkeren Mannschaften
schlagen“, betonte der Coach. (cep)

Die Basketball-Damen des 1. FC Kai-
serslautern haben am Wochenende
ihren ersten Auswärtssieg in der
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar gefei-
ert. Mit 70:60 (38:32) bezwang das
Team des Trainergespanns Max
Akamphuber/Cedric Thomas den
VfL Bad Kreuznach und ist Fünfter.

Von Anfang an entwickelte sich ein
offener Schlagabtausch in der rich-
tungsweisenden Partie, was vor al-
lem an der auf beiden Seiten hohen
Fehlerquote lag. Obwohl die Kreuzna-
cherinnen vor der Partie mit der Bi-
lanz von drei Niederlagen aus drei
Spielen bereits mit dem Rücken zur
Wand standen, fanden sie im ersten
Viertel immer wieder den Weg
durch den anfangs nachlässig agie-
renden FCK-Defensivverbund. Am
Ende des ersten Abschnitts stand es
16:15 für die FCK-Korbjägerinnen.

Im weiteren Spielverlauf lag das
FCK-Team stets in Front, versäumte
es aber, seinen Vorsprung entschei-
dend auszubauen. Zur Halbzeit wa-
ren es sechs Punkte Vorsprung
(38:32), nach dem dritten Viertel
dann sieben (54:47). Durch Nachläs-

sigkeiten auf FCK-Seite kamen die
nie aufgebenden und sehr kämpfe-
risch agierenden Gastgeberinnen
vier Minuten vor Ende des Spiels
nochmals auf 58:61 aus ihrer Sicht
heran. In der entscheidenden Phase
behielt die Mannschaft um die bei-
den FCK-Spielführerinnen Astrid
Hoppe und Nicole Schmidt jedoch
die Nerven und brachte den Erfolg
mit einem 9:2-Lauf bis zur Schlusssi-
rene unter Dach und Fach.

FCK-Coach Akamphuber zeigte
sich nach dem wichtigen Erfolg zwar
glücklich über den Ausgang des
Spiels, sah aber noch Verbesserungs-
potenzial bei seinem Team: „In den
kommenden Spielen müssen wir ein-
fach konsequenter spielen, müssen
lernen, unsere Führung stetig auszu-
bauen und den Gegner nicht wieder
rankommen lassen.“

Beste Werferin bei den FCK-Basket-
ballerinnen war einmal mehr Alexan-
dra Hüniger mit 20 Punkten. Neben
ihr punktete Stephanie Tosic mit 15
Zählern ebenfalls zweistellig. (cars)

1. FCK: Hüniger (20), Tosic (15), Chisolm (9), Hau-
schild (8), Blaeser, Hoppe (beide 6), Schmidt, Schmitt,
Stark (alle 2), Gomez, Jagsch, Koch. (cars)

Der TuS Dansenberg II hat in der
Handball-Pfalzliga gegen den Meis-
terschafts-Mitfavoriten SG Albers-
weiler/Hauenstein/Ranschbach den
ersten Saisonsieg geholt. Der TuS II
feierte am Sonntagabend einen
überraschend deutlichen, aber ver-
dienten 30:22 (14:7)-Heimerfolg.

„Das war einfach klasse, was die
Mannschaft gespielt hat“, lobte TuS-
Trainer Horst Zirkel seine Rumpftrup-
pe. Nur sechs Spieler aus dem eigent-
lichen Pfalzliga-Kader standen zur
Verfügung, hinzu kamen drei Spieler
aus der dritten Mannschaft. Zirkel
legte besonderen Wert auf die Ab-
wehrarbeit. So lag sein Team schnell
mit 6:1 vorne, führte zur Pause eben-
falls deutlich und beherrschte den
Gegner dann auch im zweiten Ab-
schnitt. Über 20:11 kam der TuS II
zum überraschenden Sieg und zu
wichtigen Punkten im Abstiegs-
kampf. „Das ist schon eine kleine Sen-
sation“, freute sich der Coach, der
mit der kämpferischen Einstellung
mehr als zufrieden war. TuS-Tore:
Daneker (7/1), Waitkus (6), Zirkel,
Asel (5), Keller (5/5), Mees, Fischer.

Auch im vierten Punktspiel kamen
die Handball-Frauen des TuS Dansen-
berg in der Pfalzliga zu keinem
Punktgewinn. Das Heimspiel gegen
den Titelkandidaten TG Waldsee ver-
lor das Team von Trainer Rüdiger
Kramer vor allem wegen der schwa-
chen ersten Halbzeit mit 17:25
(5:13). „Wir haben es Waldsee sehr
leicht gemacht“, kommentierte der
TuS-Coach. Über 3:0 und 7:2 kamen
die Gäste recht locker zur Acht-Tore-
Pausenführung und erhöhten nach
Wiederanpfiff auf 19:9. Dann end-
lich wachten die TuS-Frauen auf und
waren ab der 40. Minute ein ebenbür-
tiger Gegner. Durch eine zielstrebige
Angriffsleistung konnte der klare
Rückstand wenigstens um einige
Tore aufgeholt werden. „Wir zeigen
immer wieder Nerven, das muss an-
ders werden“, hofft Kramer auf eine
klare Steigerung. Der befürchtete Ab-
stiegskampf beginnt jetzt richtig, in
den nächsten Spielen kommen die
Mitkonkurrenten, die ebenfalls um
den Verbleib in der Klasse kämpfen.
TuS-Tore: Giller (5), Schwappacher
(5/5), Kuhfuß (3), Strey (2), Schö-
neich, Klein, Gläsel. (hol)

Einen überraschend deutlichen Aus-
wärtssieg hat die Rollstuhlbasket-
ball-Mannschaft des 1. FC Kaisers-
lautern am Wochenende in der
Zweiten Bundesliga Süd bei der
SGK Rolling Chocolate Heidelberg
eingefahren. Gleich vier Spieler der
Rolling Devils von Trainerin Christa
Weber punkteten beim 63:48
(25:25)-Auswärtscoup zweistellig.

Im ersten Spielabschnitt begegneten
sich die beiden Mannschaften auf Au-
genhöhe, wobei Kampf und Nervosi-
tät die Partie prägten. Bei den Rol-
ling Devils konnte sich vor allem die
Centerriege um Sascha Gergele und
David Osche in Szene setzen und so
teilweise für eine knappe Führung
der Gäste sorgen, die nach zehn Mi-
nuten zwei Zähler betrug (17:15).
Das Heidelberger Team, das neben
den Roller Bulls aus Belgien ein hei-
ßer Anwärter auf die Zweitliga-Meis-
terschaft ist, hielt im punktearmen
zweiten Viertel vor heimischer Kulis-
se dagegen und konnte bis zur Halb-
zeitpause ausgleichen (25:25).

Nach dem Seitenwechsel erspiel-
ten sich die Devils dann durch einen

8:2-Start in die dritte Spielperiode
zunächst ein kleines Polster (33:27),
das sie bis zum Ende des Abschnittes
sogar auf zwölf Punkte Vorsprung an-
wachsen ließen (43:31). In dieser
Phase trumpften besonders Aufbau-
spieler Klaus Weber und Top-Cen-
ter-Spieler Sebastian Spitznagel mit
jeweils acht Punkten auf. Im letzten
Viertel warfen die Favoriten aus der
Neckarstadt noch einmal alles in die
Waagschale. Der Einsatz der Gastge-
ber brachte jedoch des öfteren Foul-
spiele mit sich, die das FCK-Team an
die Freiwurflinie brachten. Dort tra-
fen die Weber-Schützlinge in den
letzten zehn Minuten zwar nicht ein-
mal die Hälfte ihrer Versuche (8/18),
ließen aber ansonsten, auch dank
starker Verteidigung, nichts mehr an-
brennen und fuhren einen am Ende
verdienten Sieg ein. „Unsere Taktik
ist voll aufgegangen. Wir haben im
Training letzte Woche gut gearbeitet
und sind mit diesem Sieg in unerwar-
teter Höhe belohnt worden“, freute
sich Devils-Trainerin Weber. (cars)

FCK Rolling Devils: Spitznagel (18), Weber (17),
Osche (12), Gergele (11), Dreimueller (3), Wiest (2),
Gmeinwieser, Ito, Jung, Kromberg, Nikolaus. (cars)

Nach drei erfolglosen Spieltagen
konnte die TSG Kaiserslautern in
der Zweiten Kegel-Bundesliga West
mal wieder jubeln. Gegen den KSC
Eintracht Frankfurt mussten die
Punkte beim 5714:5608-Heimsieg
allerdings hart erkämpft werden.

„Es war ein echter Arbeitssieg“, kom-
mentierte TSG-Sprecher Markus
Wagner. Der Plan des Lauterer Trai-
ners Michael Müller, die Gäste gleich
zu Beginn unter Druck zu setzen,
war nicht aufgegangen, denn Sebasti-
an Peter (938) und Harald Uebler
(947) zeigten zwar eine gute Leis-
tung, mussten den ersten Durchgang
aber knapp abgeben. Da es danach
auch Daniel Kudla (920) und dem
stark aufspielenden Andreas Nikiel
(954) nicht gelang, die Hessen auf
die Verliererstraße zu drängen,
stand die Partie vor dem Finale auf
des Messers Schneide (3759:3766).
Für die Erlösung aus Buchenlocher
Sicht sorgten dann mit einem tollen
Sturmlauf Andreas Dietz (1028, 635
Volle, 393 Abräumen, 1 Fehlwurf) als
Tagesbester und Christian Klaus
(927) mit einer soliden Leistung.

Erfolgreich gingen die TSG Kaisers-
lautern II (5724:5445 gegen Rapid
Pirmasens) und der SKC Mehlingen
(5273:5266 gegen KV Grünstadt) am
fünften Spieltag der Rheinland-
Pfalz-Liga von der Bahn. Gegen die
mit dem besten Tagesergebnis der
Liga und einer lupenreinen 900er-
Ausbeute auftrumpfenden „kleinen“
Buchenlocher waren die Gäste aus
der Schuhstadt ohne Chance. TSG II:
Christian Engel (977), Wolfgang Heß
(994); Florian Heil (963), Wilfried
Halfmann (912); Daniel Hitzke
(967), Thorsten Dörrie (911).

Derweil setzte sich Mehlingen
trotz eines mageren Ergebnisses ge-
gen den Absteiger aus der Dritten
Bundesliga Nord durch. Das Match
wurde trotz der 94-Kegel-Führung
der Gastgebers nach zwei Durchgän-
gen noch zu einer engen Kiste. Im
Vergleich zu Andreas Rahm (899),
Markus Simon (871), Roland Janke
(899) und Sascha Rau (900), die den
Vorsprung herausgespielt hatten,
blieb das SKC-Schlusspaar Mario
Dietz (859) und Lutz Wagner (845)
weit unter seinen Möglichkeiten. Ge-
gen den groß auftrumpfenden Chris-
tian von Krog (935) und Thomas Har-
tig (856) hatten sie aber das Glück
auf ihrer Seite und retteten sieben
Kegel ins Ziel. ,,Schwamm drüber,
wir haben zwei Punkte. Trotzdem ist
es fast schon sensationell, mit solch
einem Ergebnis zu gewinnen. Durch
unser schlechtes Abräumen haben
wir uns selbst in Schwierigkeiten ge-
bracht“, kommentierte Mehlingens
Sportlicher Leiter Mario Dietz. (edk)

Mit 3:1 haben die Volleyball-Da-
men des SV Steinwenden das Lan-
desliga-Derby gegen den VBC Kai-
serslautern-Enkenbach gewonnen.
In einer wieder einmal ziemlich
wechselhaften und spannenden Be-
gegnung hatten die Gastgeberin-
nen am Ende die größere Durch-
schlagskraft im Angriff. Durch den
fünften Sieg im fünften Spiel festig-
te die Mannschaft von Marco Borg
außerdem ihre Spitzenposition.

„Das war mal wieder extrem. Man
hat gesehen, warum ich im Vorfeld
immer darum bemüht bin, die Emo-
tionen etwas zu kontrollieren“, er-
klärte Borg, der während des Spiels
erneut eine Achterbahnfahrt der Ge-
fühle mitmachen musste. Dabei hat-
te die Partie aus Sicht des Steinwen-
dener Coaches eigentlich relativ ent-
spannt begonnen. Nach kurzzeiti-
gem 0:3-Rückstand drehte sein
Team im ersten Satz mächtig auf,
machte neun Punkte in Folge und
ließ bis zum Ende des Durchgangs
nichts mehr anbrennen (25:14). Die
Gäste fanden noch nicht zu ihrem
Spiel, agierten überaus fehlerhaft
und hatten außerdem Probleme mit
den starken Angaben des SVS.

Umso verwunderlicher dann das
Bild im zweiten Durchgang: Urplötz-
lich waren es die Steinwendenerin-
nen, die den eigenen Rhythmus völ-
lig verloren hatten, während der
VBC dominierte. „Da verlieren wir
plötzlich die absoluten Standards
und damit die Ordnung“, haderte
Marco Borg. Angetrieben von der
nun starken Aline Pasteur agierten
die Lauterer Damen jetzt aber auch
deutlich präziser als zu Beginn des

Spiels und verteidigten einen früh he-
rausgespielten Sieben-Punkte-Vor-
sprung am Ende souverän bis zum
25:18. Vor allem im Angriffsspiel
zeigte sich der VBC nun deutlich vari-
antenreicher und fand immer wie-

der die Lücken im Block und in der
Feldabwehr des Gegners. Schon im
nächsten Satz kippte die Partie aber
erneut: Steinwenden erwischte den
besseren Start, lag schnell mit 9:3 in
Führung und setzte den VBC immer

wieder mit Sprungaufschlägen unter
Druck. Auch der Block stand nun
deutlich besser und war damit der
Schlüssel zum Erfolg. Die Gäste
bäumten sich erst kurz vor dem
Ende des Durchgangs noch einmal
kurz auf, waren letztlich jedoch mit
20:25 recht klar unterlegen.

Aber die Achterbahnfahrt war
noch nicht zu Ende. Denn im vierten
Durchgang schien plötzlich wieder
der VBC obenauf zu sein. Mit 9:2 la-
gen die Lauterer schnell in Front ge-
gen nun wieder völlig konfuse Gast-
geberinnen. Es schien, als würde sich
die Geschichte aus dem zweiten Satz
wiederholen, doch ebenso plötzlich,
wie der SVS den Faden verloren hat-
te, fand er ihn auch wieder. Nach ei-
nem enormen Comeback glichen die
Gastgeberinnen beim Stand von
11:11 erstmals wieder aus. Anschlie-
ßend lieferten sich beide Teams ei-
nen packenden und verbissenen
Kampf, wobei sich Aufschlagfehler
und Abstimmungsprobleme nun auf
beiden Seiten häuften. In der Schluss-
phase des Satzes übernahm Bettina
Gabriel das Kommando beim SVS.
Nahezu jeder Ball ging nun auf die
enorm sprunggewaltige Hauptan-
greiferin. Der VBC, der die ehemalige
Regionalliga-Spielerin über weite
Strecken recht gut im Griff hatte,
war nun chancenlos gegen die
Wucht der Schmetterbälle und muss-
te sich mit 21:25 geschlagen geben.

„Wenn man das ganze Spiel be-
trachtet, haben wir eigentlich ganz
gut gespielt. Dennoch geht das Ergeb-
nis in Ordnung“, bilanzierte VBC-Be-
treuer Ferry Kügler. Er betonte: „Die
Liga ist ausgeglichen. Da kommt es
einfach auf die Tagesform an.“ (cep)

Der siebte Streich im siebten Spiel
BASKETBALL: Oberliga-Herren des FCK feiern 94:53-Erfolg beim MJC Trier II

Erzielte 26 Punkte: FCK-Ass Cedric Thomas (hier gegen Konz). FOTO: VIEW

Lange hatte der VBC die Steinwendener Hauptangreiferin Bettina Ga-
briel gut im Griff, aber am Ende drehte die sprunggewaltige Dame auf.
Hier schmettert sie gegen die ebenfalls starke Aline Pasteur. FOTO: VIEW

HANDBALL

Männer-Verbandsliga
TuS Dansenberg III - TG Waldsee 21:28 (8:18). Dan-
senberg fand in den ersten 30 Minuten nicht die richti-
ge Abstimmung, und so hatte Waldsee leichtes Spiel,
um zu einer klaren Zehn-Tore-Halbzeitführung zu kom-
men. Nach der Pause stand der TuS III wesentlich kom-
pakter in der Abwehr und verkürzte auf 15:20, aber die
Gäste setzten sich entscheidend ab (18:26). TuS-Tore:
De Hooge (5), Sven Thiel (4), Reddig (4/1), Markus
Thiel (3), Grunau (2), Müller (2/1), Flesch.
1. FC Kaiserslautern - HR Göllheim/Eisenberg 25:40
(10:19). Der Aufsteiger fand kein Mittel, um die Nieder-
lage wenigstens etwas einzudämmen. „Göllheim/Eisen-
berg war einfach schneller in seinen Aktionen“, be-
staunte FCK-Betreuer Goswin Förster die Leistung der
Gäste. Der FCK lag schnell mit 1:7 zurück, kam zwar
auf 9:11 heran, ehe sich aber HR absetzte und den Sieg
recht locker nach Hause schaukelte. FCK-Tore: Domi-
nik Mayer, Krüger (je 4), Zimmer (4/1), Mirsanaye (3),
Manuel Mayer (3/1), David Kaufmann, Max Kaufmann
(je 2), Laubscher (2/1), Felix Kaufmann.

Männer-B-Klasse
TSG Friesenheim IV - TSG Kaiserslautern 28:27
(14:14). Eine unglückliche Niederlage mussten die Lau-
terer hinnehmen. Beim 25:24 lagen die Gäste noch
einmal in Führung, vergaben danach aber einige Chan-
cen, und so kam Friesenheim zum knappen Erfolg.
TSG-Tore: Zinßmeister (9/3), Brosig (5), Scholl, Keilhau-
er (je 4), Reis (2), Martin, Gnoth, Blauth.

Frauen-Verbandsliga
1. FC Kaiserslautern - TSV Iggelheim 32:23 (15:11).
Die FCK-Frauen konnten ihre Führung gegen den Auf-
steiger immer halten. Kurz vor der Pause lagen sie
sogar mit 14:7 vorne, ehe die Gäste verkürzten. In der
zweiten Halbzeit ließen die Gastgeberinnen aber nichts
mehr anbrennen und bauten den Vorsprung aus. FCK-
Tore: Flick (7), Korn (7/2), Schlegler (6), Schwehm (4),
Welz (3), Blücher (2), Strauß, Lachner, Wagner.

Nachwuchsklassen
A-Jugend-Bezirksliga: SG Wernersberg/Annweiler -
TV Ramstein 24:39. B-Jugend-Bezirksliga: TSG Friesen-
heim II - TSG Kaiserslautern 23:26. C-Jugend-Ver-
bandsliga: TSG Haßloch - TSG Kaiserslautern 40:35.
D-Jugend-Pfalzliga: TuS Dansenberg - TV Hochdorf
34:18. D-Jugend-Kreisklasse: TV Ramstein - TV Kusel
41:4, 1. FC Kaiserslautern - HSG Eppstein/Maxdorf
20:31, HR Göllheim/Eisenberg - TSG Kaiserslautern
28:10. E-Jugend-Kreisklasse: 1. FC Kaiserslautern -
HSG Eppstein/Maxdorf 1:40, TuS Dansenberg - SKG
Grethen 21:6.
Weibliche A-Jugend-Bezirksliga: 1. FC Kaiserslautern
- HR Göllheim/Eisenberg 22:17. Weibliche B-Jugend-
Bezirksliga: 1. FC Kaiserslautern - HR Göllheim/Eisen-
berg 16:16. Weibliche C-Jugend-Bezirksliga: 1. FC
Kaiserslautern - TSG Mutterstadt 29:26. (hol)

KEGELN

Bezirksliga 1 Herren
SG Landstuhl/Miesau 1 - Post SG KL 1 5243:5111
KSG Hohene/Morl. 1 - SWK K‘lautern 1 5235:5413
SG Dellfeld/Zweibr. 2 - SKC Mehlingen 2 5249:5190
KF Sembach 1 - KSG Zweibrücken 2 5372:5110
Tabelle: 1. SWK Kaiserslautern 1 10:0/5223,8; 2. KF
Sembach 1 8:2/5280,6; 3. Post SG Kaiserslautern 1 6:4/
5214,2; 4. SG Dellfeld/Zweibr. 2 4:6/5161,6; 5. KSG
Hohene/Morlaut. 1 4:6/5151,8; 6. SG Landstuhl/Mie-
sau 1 4:6/5124,4; 7. SKC Mehlingen 2 2:8/5179,6; 8.
KSG Zweibrücken 2 2:8/5084,0.

Bezirksliga 2 Herren
Contwig/Rimschw. 2 - TSG K‘lautern 3 4592:5003
SKK Barbarossa KL 1 - KSG Zweibr. 3 5214:4762
Tabelle: 1. SKK Barbarossa KL 1 8:0/5158,3; 2. TSG
Kaiserslautern 3 6:2/5193,0; 3. SG Contwig/Rischw. 2
4:4/4880,0; 4. KSG Hohenecken/Morlaut. 2 2:6/5022,3;
5. KSG Zweibrücken 3 0:8/3467,2.

Bezirksliga Damen
KG Heltersberg 2 - Dellfeld/Zweibr. 2 2415:2202
Fortuna Rodalben 2 - Komet Rodalben 1 2493:2587
ESV Pirmasens 5 - ESV Pirmasens 4 2275:2496
BW Neuhemsbach 1 - TSG K‘lautern 2 2427:2373
Tabelle: 1. Komet Rodalben 1 10:0/2494,8; 2. TSG KL 2
6:2/2435,8; 3. BW Neuhemsbach 1 6:2/ 2355,5; 4. KG
Heltersberg 2 4:2/2408,0; 5. ESV Pirmasens 4 4:6/
2444,2; 6. SG Dellfeld/Zw. 2 4:6/2276,0; 7. Fort. Rodal-
ben 2 2:8/2383,8; 8. ESV Pirmasens 5 0:10/2273,0.

Bezirksklasse 1 Gemischt
SKC Sippersfeld 1 - BW Neuhemsbach 1 1659:1611
KSG Hohene/Morl. 3 - SWK K‘lautern 2 1708:1643
KSG Zweibrücken 4 - Post SG K‘lautern 2 1641:1588
SKC Mehlingen 3 - SKC Rockenhausen 1 1683:1713
SG Dellfeld/Zweibr. 3 - KF Sembach 2 1730:1685

Bezirksklasse 2 Gemischt
Landstuhl/Miesau 2 - KSG Hohen/Morl. 4 1597:1648
KF Sembach 3 - SKK Kusel 2 1645:1623
SKC Rimschweiler 1 - Miesau/Brücken 1 1620:1793
SKC Sippersfeld 2 - SKK Barbarossa KL 2 1606:1503
SG Dellfeld/Zweibr. 4 - SKC Mehlingen 4 1579:1586
BW Neuhemsbach 2 - Rockenhausen 2 1680:1542

Bezirksklasse 3 Gemischt
SG Landstuhl/Miesau 3 - Sippersfeld 3 1565:1500
Rockenhausen 3 - SG Miesau/Brücken 3 1433:1398
TSG Kaiserslautern 5 - SKC Sippersfeld 4 1575:1339

TSG-Zweitliga-Team
beendet Durststrecke

Spiel verloren, aber
Zuversicht gewonnen

Achterbahnfahrt im Damen-Derby
VOLLEYBALL: SV Steinwenden gewinnt Landesliga-Duell gegen VBC Kaiserslautern-Enkenbach mit 3:1

FCK-Damen machen
es unnötig spannend
BASKETBALL: Erster Lauterer Auswärtssieg in Oberliga

Gegen Titelkandidaten
platzt der TuS-Knoten
HANDBALL: Pfalzliga-Herren 30:22 – Damen verlieren

In Rheinland-Pfalz-Liga feiern
TSG Kaiserslautern II und
SKC Mehlingen Heimsiege.

Rolling Devils fahren
verdienten Sieg ein
ROLLSTUHLBASKETBALL: Lauterer 63:48 in Heidelberg

KEGELN

VOLLEYBALL
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